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©  Warenpräsentiereinrichtung  mit  höhenverstellbaren  Auslegerelementen  in  Wand-oder 
Säulenanordnung. 

©  Warenpräsentiereinrichtung  mit  in  einer  C-Profil- 
schiene  (1,  1.1)  in  Längsrichtung  verschiebbaren,  an 
vorgegebenen  Stützstellen  (10)  aufrastbaren  Schie- 
bervorrichtungen  zum  Anbringen  von  Ware  aufneh- 
menden  Tragvorrichtungen.  Diese  Schiebervorrich- 
tungen  sind  als  von  vorn  durch  die  Profilöffnung  in 
den  Profii-Innenraum  einschiebbare  Sperrschlösser 
(3)  gestaltet,  die  in  einem  Schlossgehäuse  (8)  quer- 
verschiebbar  gelagerte  Sperrbacken  (9)  enthalten. 
Die  Sperrbacken  (9)  sind  wahlweise  aus  einer  ausge- 
fahrenen  Sperrstellung,  in  welcher  sie  über  die  Ge- 
häuseseitenwände  (8.1)  vorstehen  und  zusammen 
mit  den  Stützstellen  (10)  Rastpunkte  für  die  Tragvor- 
richtungen  festlegen,  in  eine  Durchlaufstellung  ver- 

j>j  schiebbar,  in  welcher  das  Schiossgehäuse  (8)  frei  in 
^ d e r   C  Schiene  (1,  1.1)  verschiebbar  ist. 

Das  Sperrschloss  ist  mit  einer  Abdeckplatte  ver- 
lesenen,  deren  Stirnfläche  (11)  für  die  Aufnahme  der 
fs  Tragvorrichtungen  bestimmt  ist. 
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Warenpräsentiereinrichtung  mit  höhenverstellbaren  Auslegerelementen  in  Wand-  oder  Säulenanord- 
nung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Warenpräsentiereinrichtung  nach  dem  Oberbegriff 
des  Patentanspruchs  1  . 

In  der  CH-PS  658  174  ist  ein  Warenpräsentier- 
gestell  des  Eiementbautyps  beschrieben,  bei  dem 
an  einem  Gestellrahmen  aus  profilierten  Säulenele- 
menten  mit  Krallengliederpaaren  versehene  Veran- 
kerungsteile  eingehängt  sind,  die  in  wählbaren  Hö- 
henlagen  fixierbare  Warenauflagevorrichtungen  ab- 
stützen.  Die  Verankerungsteile  werden  durch  Ein- 
schwenken  von  Hakengliedern  in  Oeffnungen  der 
Säulenelemente  an  diese  angekuppelt  und  bilden 
stabile,  hoch  belastbare  Verbindungen  zwischen 
den  Säulengliedern  und  den  Warenauflagevorrich- 
tungen. 

In  der  CH-PS  657  109  ist  ein  Traggestell  mit 
an  Säulenelementen  lösbar  angebauten  Traversen 
beschrieben,  wobei  eine  Klemmvorrichtung  mit 
spreizbaren  Schenkeln  dazu  bestimmt  ist,  in 
Längsschlitze  an  den  Säulenelementen  einzugrei- 
fen  und  dadurch  eine  feste,  rasch  lösbare  Verbin- 
dung  zwischen  benachbarten  Säuleneiementen  zu 
erstellen. 

In  beiden  Publikationen  sind  Verbindungsele- 
m'ente  zwischen  profilierten  Säulenelementen  vor- 
handen,  die  bei  der  Demontage  der  Gestellanord- 
nungen  eine  Vergrösserung  der  Abstände  zwi- 
schen  benachbarten  Säulenelementen  notwendig 
machen.  Dadurch  sind  sie  für  Ausleger,  die  aus 
ihrer  Montageebene  direkt  ausbaubar  sein  sollen, 
nicht  verwendbar.  Bei  beiden  Verbindungselemen- 
ten  sind  nachträglich  Erweiterungen  an  einer  damit 
aufgebauten  Tragkonstruktion  praktisch  ausge- 
schlossen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  daher  eine  Waren- 
präsentiereinrichtung  mit  höhenverstellbaren  Ausle- 
gerelementen  in  Wand-oder  Säulenanordnung  zu 
schaffen,  bei  der  ein-  oder  mehrarmige  Tragvor- 
richtungen  in  stirnseitig  offene  Gleitprofile  beliebig 
in  diese  eingesetzt  und  in  der  Höhe  frei  wählbar 
ein-  und  ausrastbar  sind. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  besteht  in  einer 
Warenpräsentiereinrichtung  der  eingangs  genann- 
ten  Art,  die  nach  den  Merkmalen  des  Patentan- 
spruchs  1  gekennzeichnet  ist. 

Ausführungsformen  davon  sind  durch  die  ab- 
hängigen  Ansprüche  definiert. 

Der  Vorteil  einer  erfindungsgemässen  Waren- 
präsentiereinrichtung  besteht  darin,  dass  Tragvor- 
richtungen  wie  Kleiderhängestangen.ein-  oder 
mehrarmige  Ausleger,  Tablarträger  etc.  durch  Zu- 
rückziehen  von  Sperrbacken  an  Schiebervorrichtun- 
gen  direkt  in  eine  C-Profilöffnung  von  Wand-  oder 
Säulentragvorrichtungen  einführbar  und  in  ge- 

wünschter  Höhenlage,  unter  Schwerkrafteinwirkung 
einrastbar  sind. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  beispielsweise 
erläutert.  Es  zeigen: 

5  Fig.  1  die  erfindungsgemässe  Warenpräsen- 
tiereinrichtung  in  einer  Wandtraganordnung  mit  un- 
terschiedlichen  Tragvorrichtungen, 

Fig.  2  eine  Grundriss-Schnittdarstellung  der 
Erfindung  in  einer  Säulentraganordnung, 

10  Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  in 
Fig.  2, 

Fig.  4  die  Bestandteile  des  Sperrschlosses 
in  auseinandergezogener  Darstellungsweise, 

Fig.  4a  den  Sperrschlossdeckel  im  Längs- 
75  schnitt, 

Fig.  5a  die  Sperrschloss-Bestandteile  zu- 
sammengebaut  a)  rechts  der  Mittellinie  im 
(freigegebenen)  Sperrzustand  der  Sperrbacken, 
und  b)  links  der  Mittellinie  im  (eingedrückten)  Aus- 

20  rastzustand,  und 
Fig.  6  das  Sperrschloss  im  Grund-  und  Sei- 

tenriss. 
In  der  Wandtraganordnung  gemäss  Fig.  1  sind 

zwei  vertikal  orientierte  C-Schienen  1  vorhanden, 
25  die  in  eine  Nute  eingebaut  oder  im  Oberflächenauf- 

bau  im  Abstand  mit  einer  Tragwand  verbunden 
sind.  Von  den  bei  einer  erfindungsgemässen  Wa- 
renpräsentiereinrichtung  anwendbaren  Tragvorrich- 
tungen  sind  drei  Beispiele  gezeigt:  eine  sich  zwi- 

30  sehen  zwei  C-Schienen  1  erstrekkende  auskragen- 
de  Kleiderhängestange  2  mit  je  einem  endseitigen 
Sperrschloss  3,  ein  einarmiger  Ausleger  4,  der 
sowohl  horizontal  als  auch  beliebig  auf-  oder  ab- 
wärts  geneigt,  sowie  seitlich  ausgebogen  orientiert 

35  sein  kann  und  mit  einem  einzigen  Sperrschloss  3 
an  der  C-Schiene  1  angeordnet  ist.  Ferner  ist  ein 
schematisch  gezeigter  Tablarträger  5  vorhanden, 
der  ebenfalls  mit  einem  einzigen  Sperrschloss  3  an 
die  C-Schiene  1  angeschlossen  ist.  Die  Anordnung 

40  der  Schienen  1  kann  in  der  gleichen  Ebene  oder  in 
zwei  verschiedenen  parallelen  Ebenen  erfolgen. 

Fig.  2  zeigt  die  Warenpräsentiereinrichtung  in 
einer  Säulenanordnung,  wobei  zwei  C-Schienen  1.1 
diametral  an  einer  Polygon-Profilsäule  6  aufgebaut 

45  sind.  Die  mit  unterbrochener  Linie  gezeigten  wei- 
tern  C-Schienen  auf  den  beiden  freien  Polygonsei- 
ten  sollen  zeigen,  dass  für  die  Säulengestaltung 
praktisch  keine  Einschränkungen  bestehen,  sofern 
die  Oeffnung  7  jeder  C-Schiene  radial  auswärts 

50  gerichtet  ist. 
Die  C-Schiene  1,  1.1  als  Profilstab  mit  durch- 

laufender  Längsöffnung  7.  die  beidseitig  von  Profil- 
rippen  1.2  begrenzt  ist,  und  das  Sperrschloss  3  mit 
einem  anhand  der  Fig.  3  bis  6  beschriebenen 
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Bchlossgehäuse  8  und  seitlich  ausfahrbaren  Sperr- 
jacken  9  wirken  wie  folgt  zusammen:  Das  Sperr- 
schlossgehäuse  8  mit  einer  Breite  b  passt  splelarm 
n  die  Oeffnung  7  der  C-Schiene  und  ist  darin 
ängsverschiebbar.  Das  Sperrschloss  3  wird  bei 
zurückgezogenen  Sperrbacken  9  in  die  Schienen- 
iffnung  7  eingeführt,  bis  das  Gehäuse  8  auf  dem 
3rofilgrund  aufsteht.  Dann  werden  die  Sperrbacken 
3  freigegeben,  wobei  sie  sich  so  hinter  die  Profilrip- 
3en  1.2  anlegen,  dass  sich  das  Sperrschloss  3  im 
3rofilinnern  zwischen  paarweisen  seitlichen  An- 
schlagmitteln  in  der  Form  von  Buckeleinprägungen 
10  spielarm  bewegen  lässt.  Die  Buckeleinprägun- 
gen  10  lassen  das  Schlossgehäuse  8  frei  passie- 
-en,  bilden  aber  für  ausgefahrene  Sperrbacken  9 
^nschlagstellen,  an  welchen  das  Sperrschloss  3  in 
der  Schiene  1,  1.1  abgestützt  ist.  Daraus  ergeben 
sich  bei  Mehrschienen-Traganordnungen  an  den  C- 
Schienen  in  bestimmten  korrespondierenden  Hö- 
lenlagen  Stützstellen,  an  welchen  mit  der  Stirnflä- 
che  11  des  Schlossgehäuses  8  verbundene  Wa- 
-entragvorrichtungen  höhenf  ixierbar  sind. 

In  Fig.  3  ist  das  Sperrschloss  3  mit  ausgefahre- 
nen  Sperrbacken  9  an  einer  Stelle  zwischen  zwei 
paarweisen  Buckeleinprägungen  10  gezeigt.  Be- 
wegt  man  das  Sperrschloss  3  in  Pfeilrichtung  A 
soweit  abwärts  bis  die  untern  Enden  der  Sperrbak- 
ken  9  auf  den  untern  Buckeleinprägungen  10  auf- 
stehen,  so  ist  eine  stabile  Auflagestellung  für  das 
Sperrschloss  3  und  eine  mit  dessen  Stirnfläche  1  1 
verbundene  Tragvorrichtung  erreicht.  Wird  das 
Sperrschloss  3  aufwärts  gegen  die  oberen  Buckel- 
einprägungen  bewegt,  so  weichen  die  Sperrbacken 
9  entgegen  einer  Federvorspannung  zurück,  wie 
noch  erläutert  wird.  Will  man  dagegen  das  Sperr- 
schloss  3  unter  die  untern  Buckeleinprägungen  10 
absenken,  so  muss  eine  Betätigungsstange  12 
durch  leichten  Fingerdruck  abwärts  bewegt  wer- 
den,  worauf  sich  die  Sperrbacken  9  gemäss  späte- 
rer  Beschreibung  abwärts/einwärts  bewegen  und 
den  Bewegungspfad  für  das  Sperrschloss  3  freige- 
ben. 

in  Fig.  4  sind  in  auseinandergezogener  Darstel- 
lungsweise  die  Bestandteile  des  Sperrschlosses  3 
gezeigt.  Hauptbestandteil  ist  ein  Basisblock  15  des 
Gehäuses  8  mit  einer  ersten  Führungsnute  16  zur 
Aufnahme  eines  die  Betätigungsstange  12  tragen- 
den  Steuergliedes  17,  das  einerseits  eine  als  Fe- 
derhaus  18  für  eine  Druckfeder  19  gestaltete  Boh- 
rung  in  einem  Führungsblock  20  enthält  und  ferner 
einen  Steuersteg  21  für  die  Sperrbacken  9  trägt. 
Der  Basisblock  15  enthält  weiter  ein  Paar  axialsym- 
metrisch  schräg  einwärts  laufende  zweite  Füh- 
rungsnuten  22,  in  welche  eine  an  jedem  der  Sperr- 
backen  9  rückseitig  angebrachte  Steuerrippe  23 
eingreift.  Die  Sperrbacken  9  besitzen  parailelepipe- 
dische  Gestalt  mit  einer  der  Schrägstellung  der 
Führungsnuten  22  entsprechend  geneigten  Innen- 

kante  und  einer  parallel  zur  benauseiangsserte  ver- 
laufenden  Aussenkontur.  Querlaufende  Nuten  9.1 
auf  der  Vorderseite  der  Sperrbacken  9  dienen  zur 
Aufnahme  je  eines  der  Steuerstege  21  am  Steuer- 

5  glied  17.  Eine  Stützfläche  24  am  untern  Ende  der 
ersten  Führungsnute  16  dient  zur  Abstützung  der 
Druckfeder  19,  und  eine  Anschlagfläche  25  am 
untern  Ende  der  zweiten  Führungsnuten  22  be- 
grenzt  die  Abwärts-'Einwärtsbewegung  der  Sperr- 

10  backen  9. 
Der  Basisblock  15  ist  mit  einer  Abdeckplatte  26 

versehen,  auf  deren  Aussenseite  sich  auch  die 
oben  erwähnte  Stirnfläche  1  1  zur  Befestigung  einer 
bezüglichen  Tragvorrichtung  2,  4,  5  etc.  befindet. 

75  Das  obere  Ende  der  Abdeckplatte  26  ist  mit  einem 
Schliesssteg  27  versehen,  der  eine  Durchtrittsöff- 
nung  28  für  die  Betätigungsstange  12  enthält.  Zu- 
sammen  mit  einer  Schraubverbindung  29  am  un- 
tern  Ende  der  Abdeckplatte  26  resultiert  so  ein 

20  stabiler  Aufbau  des  Sperrschlosses  3. 
In  der  rechtsseitigen  Figurenhälfte  5a  ist  die 

Anordnung  der  Schlossbestandteile  (ohne  Abdeck- 
platte  26)  im  Ruhebzw.  Sperrzustand  der  Sperrbak- 
ken  9  gezeigt.  Die  Sperrbacken  9  befinden  sich  mit 

25  ihren  Steuerrippen  23  (Fig.  4)  im  Eingriff  mit  den 
zweiten  Führungsnuten  22.  Sie  liegen  so  im  Basis- 
block  15  des  Schlossgehäuses  8  (Fig.  6),  dass  die 
Steuerstege  21  am  Steuerglied  17  in  die  querlau- 
fenden  Nuten  9.1  der  Sperrbacken  9  eingreifen. 

30  Das  Steuerglied  17  steht  unter  dem  Vorspanndruck 
der  Druckfeder  19  in  seiner  äussersten  Ausschie- 
bestellung,  die  durch  den  Eingriff  des  Führungs- 
blocks  20  (Fig.  4)  in  die  erste  Führungsnute  16 
gegeben  ist.  Die  Sperrbacken  9  befinden  sich  da- 

35  bei  in  ihrer  Blockierstellung,  in  welcher  sie  über  die 
Gehäuseaussenflächen  hinausragen.  Die  Betäti- 
gungsstange  12  am  Steuerglied  17  ragt  voll  über 
das  Gehäuse  8  vor. 

Drückt  man  nun  die  Betätigungsstange  12  ge- 
40  mäss  dem  Pfeil  B  in  der  linken  Figurenhälfte  5b 

nach  unten,  so  werden  die  Sperrbacken  9  durch 
die  Steuerstege  21  längs  den  schräg  einwärts  lau- 
fenden  zweiten  Führungsnuten  22  nach  unten  in 
ihre  Rückzieh-  bzw.  Freigabestellung  innerhalb  der 

45  Gehäusekontur  bewegt.  Der  Führungsblock  20  am 
Steuerglied  17  bewegt  sich  dabei  in  der  ersten 
Führungsnute  16  abwärts,  die  Sperrbacken  9  ge- 
langen  an  die  Anschlagfläche  25  und  die  Druckfe- 
der  19  wird  zusammengedrückt.  In  dieser  Stellung 

so  der  Bestandteile  des  Sperrschlosses  3  ist  letzteres 
in  der  C-Schiene  frei  längsbeweglich  und  kann  in 
jede  beliebige  Höhenstellung  gebracht  werden. 
Durch  Loslassen  der  Betätigungsstange  12  läuft 
das  Steuerglied  17  unter  Federvorspannung  in  sei- 

55  ne  obenliegende  Ausgangsstellung  zurück,  wobei 
auch  die  Sperrbacken  9  wieder  nach  aussen  be- 
wegt  werden  und  bei  der  nächsten  Abwärtsbewe- 
gung  des  Sperrschlosses  3  eine  Arretierung  bewir- 

3 
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ken. 
Aus  den  Figuren  3  und  5a  ist  ersichtlich,  wie 

das  Sperrschloss  3  in  Aufwärts-Bewegungsrichtung 
ohne  Drücken  der  Betätigungsstange  12  an  den 
Buckeleinprägungen  10  der  C-Schienen  1.  1.1  vor- 
bei  geschoben  werden  kann:  Sobald  eines  der  obe- 
ren  Enden  der  Sperrbacken  9  auf  eine  der  Buckel- 
einprägungen  10  anläuft,  werden  durch  die  Kupp- 
lungswirkung  des  Steuergiiedes  17  beide  Sperrbak- 
ken  9  solange  abwärts  und  durch  die  zweiten  Füh- 
rungsnuten  22  einwärts  bewegt,  bis  die  Sperrbak- 
ken  9  zwischen  den  bezüglichen  Einprägungen  10 
passieren  können. 

Fig.  6  zeigt  in  einer  Grund-  und  Seitenrissdar- 
stellung  das  Sperrschloss  3  im  Zusammenbau,  wo- 
bei  die  Sperrbacken  9  und  die  Betätigungsstange 
12  mit  ausgezogenem  Strich  in  Sperrstellung,  und 
mit  unterbrochenem  Strich  in  Freigabestellung  ein- 
getragen  sind. 

Ansprüche 

1.  Warenpräsentiereinrichtung  mit  höhenver- 
stellbaren  Auslegerelementen  in  Wand-  oder  Säu- 
lenanordnung  mit  in  einer  Profilschiene  in  Längs- 
richtung  verschiebbaren  und  in  vorgegebenen 
Stützstellen  aufrastbaren  Vorrichtungen  zur  Aufnah- 
me  von  Tragelementen  (2,  4,  5),  gekennzeichnet 
durch  eine  oder  mehrere  in  vertikaler,  paralleler 
Anordnung  zueinander  stehende  C-Profilschienen 
(1,  1.1)  mit  an  paarweise  gleichhohen  Stellen  der 
Profilseitenwände  angebrachten  Anschlagmitteln 
(10),  mindestens  einem  von  vorne  durch  die  Profil- 
Oeffnung  (7)  in  den  Profilinnenraum  einschiebbaren 
Sperrschloss  (3)  mit  bezüglich  dessen  Gehäuse- 
Längsseiten  (8.1)  wahlweise  in  Sperrstellung  oder 
Durchlaufstellung  bringbaren  Sperrbacken  (9)  und 
einer  Aufnahmefläche  (11)  für  die  Befestigung  der 
Tragelemente  (2,  4,  5)  am  Sperrschloss  (3). 

2.  Warenpräsentiereinrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Anschlagmit- 
tel  in  den  Profilseitenwänden  in  diese  eingepresste 
Buckeleinprägungen  (10)  sind,  deren  gegenseitiger 
Abstand  grösser  als  die  Breite  (b)  des  Schlossge- 
häuses  (8)  ist. 

3.  Warenpräsentiereinrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Sperrschloss 
(3)  innerhalb  des  Schlossgehäuses  (8)  ein  in  einer 
ersten,  auf  die  Gehäuse-Längsachse  ausgerichte- 
ten  Führungsnute  (16)  verschiebbares  Steuerglied 
(17)  und  zwei  bezüglich  der  Längsachse  symme- 
trisch  gestaltete  und  in  abwärts  konvergierenden 
zweiten  Führungsnuten  (22)  gleitende  Sperrbacken 
(9)  vorhanden  sind,  und  dass  das  Steuerglied  (17) 
in  querlaufende  Nuten  (9.1)  der  Sperrbacken  (9) 
eingreifende  Steuerstege  (,21)  aufweist,  welche  die 
Sperrbacken  (9)  längs  den  zweiten  Führungsnuten 

(22)  aus  ihrer  Sperrstellung  in  die  Durchlaufsteilung 
und  umgekehrt  bringen. 

4.  Warenpräsentiereinrichtung  nach  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Steuerglied 

5  (17)  durch  eine  Druckfeder  (19)  in  Ausschieberich- 
tung  vorgespannt  ist,  um  die  Sperrbacken  (9)  im 
Ruhezustand  in  ihrer  Sperrstellung  zu  halten. 
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